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¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Evangelische Stephanus Ki-
ta Schweicheln feiert am Sonntag, 6. September, ihr 40-jähriges Be-
stehen. Unter dem Motto „Weil du heut Geburtstag hast, ist bei
uns was los“ starten die Feierlichkeiten ab 11 Uhr in der Ver-
söhnungskirche. Anschließend geht es auf den Spuren von Mi-
chel, Pippi und Co mit einem besonderen Kindertag rund um
die Einrichtung weiter. Auch Spielangebote für Groß und Klein
werden angeboten. Die Kaffeestube ist ab 13 Uhr geöffnet, ab 16
Uhr wird das Theaterstück „Pippi findet einen Spunk“ aufge-
führt. Das Ende ist für 16.30 Uhr mit einem Liedkreis geplant.

¥ Oetinghausen (nw). Die Birkenstraße in Oetinghausen soll um-
gestaltet werden (die NW berichtete). Dazu hat das Ingenieur-
büro Bockermann Fritze aus Enger eine Entwurfsplanung er-
stellt. In einem Informationsabend stellen der Kreis Herford und
die Gemeinde Hiddenhausen diese Planung nun der Öffentlich-
keit vor. Die Veranstaltung beginnt am Montag, 7. September,
um 18.30 Uhr im AWO-Begegnungszentrum Oetinghausen an
der Eilshauser Straße 32.

FAMILIEN-
CHRONIK

Sundern.
Egon Schäffer, 80 Jahre.
Hans-Georg Kuczia, 74 Jahre.

IUT DE NOBERSKOPP

VON REINHARD SIEKMANN

Ne onnike Leiherstuije to
fuinen is von dage oll

mangens ’n Lottogewinn. Do
hadde Weidenkamps Peider
richtiget Glücke hat. Hoi had-
de fo suinen Bengel näo de
Scheoltuit ne feine Leiherstuije
fiunen. In sonnen greoden In-
dustriebetrieb inne Nobers-
kopp soll Gustav upt Büro kua-
men.

Denn öbbersten Chef hadde
Gutstav no gar nich kinnen lei-
hert.

Dä was just längere Tuit up
sonne Geschäftsreise. An oinen
Dage kamm dä Chef wuier un
keik eok innen Büro vobui.

Buidenn„Stift“(Gustav)bleif
hoi steohn un froge: „Diu bis

wohl dä nuije Leiherjunge,
stimmtdat? Hät dä Prokuristdiu
eok seggt, wat diu to maken
häs?“

„Jeo, muin Herr,“ gaff dä
Lütke trügge. „Dä Herr Pro-
kurist hät to mui seggt, hoi wi-
her nich geot tofruiden un hoi
mösse ’nbiadenschlopen.Wenn
obber dä „Äole“ upkreuze, soll
eck üahrn tenger upwecken. Niu
woit eck nich, ob dat geot go-
iht – eck kinne doch iusen Chef
no gar nich“

Wat do niu wohl van weorn
is, dat drüpt jiu niu sülms iut-
molen.

Eck hädde bui denn „Don-
nerwetter“ nich dobui suin
mocht. Dä Nober

VON FELIX EISELE

¥ Sundern. Bodenständig ist er
geblieben, freundlich, be-
scheiden sowieso. Und das,
obwohl „Toto“, wie Egon
Schäffer von Freunden liebe-
voll genannt wird, wie kein
Zweiter bleibende Spuren im
Ortsteil und der Gemeinde
hinterlassen hat. Heute feiert
das Urgestein seinen 80. Ge-
burtstag – und blickt zurück
auf acht Jahrzehnte, der Groß-
teil geprägt von ehrenamtli-
chem Engagement.

Würde man dem Ortsteil
Sundern ein Gesicht zuordnen
wollen, dann wäre es ohne
Zweifel das des Egon Schäffer.
Jeder kennt es, jeder mag es, je-
der verbindet etwas mit ihm. Ob
als Fußballer oder als Vorsit-
zender des SV Sundern, ob als
Politiker oder AWO-Vertreter,
ob als Mitglied der Dorfge-
meinschaft Pro Sundern oder
einfach nur als beliebter Nach-
bar. „Und als Ehemann“, er-
gänzt Schäffer und schielt zu
seiner Gattin Marita. „Ohne sie
wäre ich gar nichts.“

Egon Schäffer spricht diese
Worte mit tiefer Dankbarkeit in
der Stimme. Mit einer Verbun-
denheit, die nicht nur ihn, son-
dern auch den Ortsteil und die
Gemeinde geprägt hat. Und die

in ihm die Hilfsbereitschaft ent-
facht hat, die ihn sein ganzes Le-
ben hindurch begleitete.

Als zweites von sieben Kin-
dern wurde Egon Schäffer 1935
in Herford geboren. In eine „ar-
me Familie“, wie er sagt. Schon
früh wurde Schäffer politisch
geprägt – durch die Grausam-
keiten des Nazi-Regimes einer-
seits, durch seinen sozialdemo-
kratischen Vater, der 1947 aus
englischer Kriegsgefangen-
schaft heimkam, andererseits.

Schäffer selbst fand erst mit
29 Jahren den Weg in die SPD,
fünf Jahre nach seinem Umzug

nach Sundern, wo er sich mit
seiner Frau Marita ein Domizil
errichtet hatte. „Erst kamen die
Kinder, dann die ganzen Ver-
eine“, sagt Schäffer und lacht.
Es ist ein charakteristisches La-
chen, das immer wieder auf-
blitzt, das aus tiefster Seele Zu-
friedenheit und Optimismus in
die Welt hinaus trägt.

Beides brauchte er auch, um
seinen Weg zu beschreiten. 25
Jahre lang fungierte Schäffer als
Kreisjugendübungsleiter, 35
Jahre als Vorsitzender der AWO
Sundern, zudem sechs Jahre als

Präsident des SV Sundern und
stolze 36 Jahre als Ratsmitglied.
Bis zu 70 Prozent der Wähler-
stimmen erreichte er dabei in
Sundern. „Der Ortsteil lag ihm
eben immer sehr am Herzen“,
sagt Gattin Marita mit Blick auf
Schäffers viele Errungenschaf-
ten: Ein zweiter Sportplatz, ein
Dorfplatz, ein Spielplatz, dazu
etliche wiederkehrende Aktio-
nen wie Weihnachts- oder Mai-
feiern für das ganze Dorf.

Viel falsch gemacht hat Egon
Schäffer in all seinen Funktio-
nen derweil nicht. Im Gegen-
teil: In der AWO etablierte er

neue Angebote, beim SV Sun-
dern eine zweite Senioren-
mannschaft, eine Jugend- und
eine Damenabteilung. Der spä-
tere HSV-Kicker Bernd „Pico“
Wehmeyer gehörte zu seinen
Weggefährten, ebenso Willi
Koslowski vom FC Schalke 04.
Seine Liebe zum Sport machte
aus dem gelernten Dreher zu-
dem einen bei Schülern und
Kollegen beliebten Sportlehrer
an der Eickhofschule Schwei-
cheln.

Auch die Großgemeinde ge-
riet bei allen Tätigkeiten nie aus

Schäffers Blickfeld. Von 1989 bis
1999 und von 2004 bis 2014
fungierte er als stellvertreten-
der Bürgermeister und reprä-
sentierte die Gemeinde in ei-
nem freundschaftlich verbun-
denen Dreigestirn mit Ulrich
Rolfsmeyer und Erwin Steffen.
Politische Enttäuschungen?
„Gab es nicht“, sagt Schäffer.
„Ich habe immer versucht,
Kompromisse zu finden und
politische Differenzen von pri-
vaten zu trennen.“ Fragt man
ihn nach seiner wichtigsten
Entscheidung aus dieser Zeit,
nennt er ohne Umschweife die
Gründung der Olof-Palme-Ge-
samtschule. Anfängliche Skep-
sis wandelte sich damals in tiefs-
te Überzeugung von der päda-
gogischen Ausrichtung. „Und
heute bin ich einfach nur stolz
auf unsere Schule.“

Mittlerweile lässt es Egon
„Toto“ Schäffer etwas ruhiger
angehen. Zwar ist er noch im-
mer aktiv in AWO, SPD und Pro
Sundern, doch findet er regel-
mäßig Abstand im eigenen Fe-
rienhaus. Seinen 80. Geburts-
tag feiert er mit der Familie und
guten Freunden. Getreu dem
eigenen Ideal, das ihm 2007 das
Bundesverdienstkreuz am Ban-
de bescherte: „Der Mensch“, so
sagt er, „war stets Mittelpunkt
und Ansporn meines Han-
delns.“

2007 erhielt Egon Schäffer das Bundesverdienstkreuz von Landrätin Lieselore Curländer (l.). Die Gemeinde repräsen-
tierte er als stellvertretender Bürgermeister. Immer an seiner Seite: Ehefrau Marita (M.). Und auch der Fußball lies ihn nie so recht los (r.).

»Der Mensch war stets Mittelpunkt
und Ansporn meines Handelns«

In seinem Garten in Sundern genießt Egon Schäffer nicht nur die mittlerweile gewonnene Freizeit, sondern auch seinen
80. Geburtstag. Für Weggefährten eine Gelegenheit, sein Engagement für die Gemeinde zu würdigen. FOTOS: EISELE/BITTNER/KIEL-STEINKAMP
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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Gemeindebücherei
Hiddenhausen , Rathausplatz
15, Tel. (05221) 96 41 20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.

Haus Stephanus, Reha Sport
Gruppe 1 ab 10.00; Gruppe 2
ab 10.50; Besuch von Pfr. Szy-
manski ab 10.30, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghausen,
Tel. (05221) 9 67 30.

Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X’tra Open
(ab 13 Jahre) 18.00 bis 21.00.
“X’tra Open (ab 16 Jahre) 21.00;
Jungschar „Die Königstiger“ (6-
9 Jahre) 15.00 bis 16.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr.; Offener Treff (ab 12
Jahre) 18.00 bis 21.00; Mäd-
chenkreis: Mädchen (ab 8 Jah-
re) 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Hiddenhausen. Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Jungschar (9-11 Jahre)
15.30 bis 17.00, Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.; Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen. Jung-
schar: Jungen (9-11 Jahre) 16.30
bis 18.00 Gemeindehaus Eils-
hausen, Erdbrügge 13. Infos: Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder www.ej-
hiddenhausen.de, Ev. Jugend
Hiddenhausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, Unterstützung bei den
Hausaufgaben, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.

Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen-
verein Schweicheln-Bermbeck,
Schweicheln-Bermbeck.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
15.00 bis 18.00, Erdbrügge 13.

Hiddenhausen und das Land NRW unterzeichnen Vereinbarung zur Einführung der Ehrenamtskarte

¥ Lippinghausen (fei). Das
Ehrenamt in der Großgemein-
de wird künftig deutlich auf-
gewertet. Bei einem Treffen im
Rathaus unterzeichneten ges-
tern Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer und das Land NRW
eine Vereinbarung zur Einfüh-
rung der Ehrenamtskarte in
Hiddenhausen, die freiwilligen
Helfern in Vereinen und Or-
ganisationen Vergünstigungen
in ganz NRW garantiert.

Bereits im Juni hatte der Ge-
meinderat die Einführung auf
Initiative von Andrea Stroba
beschlossen. „Wir haben so vie-
le Ehrenamtliche in Hidden-
hausen“, erklärte die Gleich-
stellungsbeauftragte jetzt. „Da
ist es wichtig, dass diese auch

maleinwenigAnerkennungund
ein kleines Dankeschön für ihr
Engagement erhalten.“

Mit der Ehrenamtskarte wird
die angestrebte Wertschätzung
nun Realität. Unabhängig von
ihrem Wohnort nämlich erhal-
ten Inhaber der Karte landes-
weit vergünstigten Eintritt in
etlichen öffentlichen und pri-
vaten Einrichtungen und zu
zahlreichen Veranstaltungen.
Zudem gewähren bei Vorlage
der Karte auch etliche Geschäf-
te undGastronomenRabatteauf
ihre Angebote. „Wir hoffen, dass
die Karte damit auch Stück weit
motivierend wirkt“, sagte Bür-
germeister Ulrich Rolfsmeyer
mit Blick auf die „vielen Hid-
denhauser Vereine, in denen

ehrenamtlich so viel geleistet
wird.“ Aus diesem Grund sol-
len auch nicht nur Hidden-
hauser Anspruch auf die Karte
haben, sondern auch Men-
schen aus anderen Kommu-
nen, die sich in der Großge-
meinde engagieren. „Umge-
kehrt können aber auch Hid-
denhauser, die in Nachbar-
kommunen ehrenamtlich tätig
sind, die Karte beantragen“, er-
gänzt Stroba. Voraussetzung ist
eine Tätigkeit, die fünf Stun-
den pro Woche oder 250 Stun-
den im Jahr umfasst und ohne
Gehalt ausgeübt wird.

Laut Andrea Hankeln, Lei-
terin des Referats „Bürger-
schaftliches Engagement“ im
NRW-Ministerium für Familie,

Kinder, Jugend, Kultur und
Sport, ist die Ehrenamtskarte
schon jetzt ein Erfolg. „Gestar-
tet sind wir vor sieben Jahren
mit fünf Kommunen, mittler-
weile beteiligen sich 201 Städte
und Gemeinden“, sagte sie. Ins-
gesamt stünden landesweit rund
3.400 Vergünstigungen für In-
haber bereit, davon 100 im Kreis
Herford. Eine Übersicht findet
sich in einer App und unter
www.ehrensache.nrw.de.

Bewerbungsformulare für
Ehrenamtliche gibt es im Rat-
haus bei Andrea Stroba. „Zu-
dem suchen wir noch Unter-
stützer aus der Gemeinde, die
Vergünstigungen für Ehren-
amtler anbieten“, so Rolfsmey-
er.

Mit der Ehrenamtskarte wollen Regina Wachowiak,
Andrea Hankeln, Andrea Stroba und Ulrich Rolfsmeyer das Ehren-
amt in Hiddenhausen stärken. FOTO: FELIX EISELE

Birgit Nothbaum-Leiding zeigt ihre Kunst

¥ Hiddenhausen (nw). Am
Sonntag, 6. September, findet
ein Workshop „Holzgestal-
tung“ unter der Leitung von
Birgit Nothbaum-Leiding im
Holzhandwerksmuseum Hid-
denhausen statt.

Während der Öffnungszei-
ten des Museums von 14 Uhr
bis 17 Uhr wird die Künstlerin
ihre Art der Holzgestaltung zur
Schaffung von Skulpturen vor-
führen und erläutern. Interes-
sierte Besucher sind eingela-

den, selbst Holz mit der Raspel
zu bearbeiten und zu gestalten.

Zudem ist die aktuelle Aus-
stellung „ Kunst im Museum“
mit Gemälden von Brigitte
Schrauwen und Skulpturen von
Birgit Nothbaum-Leiding zu
sehen, die in Kooperation mit
dem Künstlerforum Herford
veranstaltet wird.

Das Café „Alte Werkstatt“
gleich nebenan ist während der
Öffnungszeiten des Museums
geöffnet.

¥ Oetinghausen (nw). Am kommenden Samstag, 5. September,
besuchen die Oetinghauser Schützen mit ihrem König Tim und sei-
nem Hof gemeinsam das Schützenfest in Melbergen. Treffpunkt
für alle, die mitfahren möchten, ist um 18.25 Uhr wie gewohnt
am ehemaligen Landhaus. Der Bus fährt pünktlich um 18.30 Uhr
ab.

¥ Lippinghausen (nw). Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des
Johannes-Falk-Hauses in Lippinghausen gibt der Spielmannszug
Oetinghausen am kommenden Samstag, 5. September, ein Platz-
konzert. Die Mitglieder des Spielmannszuges treffen sich um 13.30
Uhr direkt am Johannes-Falk Haus. Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten. Der Beginn des eigentlichen Konzerts ist für 14
Uhr vorgesehen.


